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Paul Stappenbeck (27) konnte mit Unterstützung der 
ADAC Stiftung seinen Wunsch nach mehr Mobilität ver-

wirklichen: „2010 stürzte ich im Urlaub mit dem Fahrrad. 
Seitdem bin ich querschnittgelähmt und sitze im Roll-

stuhl. Ich wollte nicht nur auf Bus und Bahn angewiesen 
sein, schließlich sind die nicht immer barrierefrei. Einen 
Pkw umzurüsten, ist aufwendig und teuer. Da ich schon 
immer von einem Motorrad geträumt hatte, schwebte 

mir zunächst eine Zweiradlösung vor. Mit dem Plan, ein 
Elektro-Motorrad mit 100 km/h Höchstgeschwindigkeit 
für Rollstuhlfahrer zu entwickeln, schrieb ich viele Her-
steller an. Ohne Erfolg, ich musste umdenken. Mir kam 
die Idee, ein Elektro-Trike auf Basis eines schon existie-

renden Modells zu bauen. Den rollstuhlgeeigneten  
Scooter von Huka als Grundlage, entwarf ich mit dem 
Batteriespezialisten RiPower und Mücke Carbon und 

Kunststo%technik ein Konzeptfahrzeug, das ich dank der 
Förderung der ADAC Stiftung realisieren konnte. Noch ist 

es ein Prototyp, der als medizinisches Hilfsmittel auf 
ö%entlichen Straßen nur 25 km/h fahren darf. Dennoch: 

Ein Stück bin ich meinem Traum nähergekommen.“

Die ADAC Stiftung hilft bedürftigen Unfallopfern durch  
professionelle Beratung, Sachleistungen und Zuschüsse für  

therapeutische Maßnahmen. Weitere Infos unter +49 89 76 76 34 50 
oder auf stiftung.adac.de/einzelfallhilfe. Mehr zu Paul Stappenbecks 

Odyssee lesen Sie im ADAC Blog unter blog.adac/trike

ADAC STIFTUNG

Rollwiderstand

Fo
to

s:
 d

rY
st


